
Zug fährt wohl ohne
den SC Langenhagen ab

Frauen-Regionalligist sucht weiter seine Konstanz / 1:3-Heimniederlage
gegen Oldenburger TB könnte schon vorentscheidend für den Abstieg sein

Noch hat sich der Zug in Rich-
tung Klassenerhalt nicht ohne den
SCL inBewegunggesetzt. Doch an-
gesichts von nur noch vier ausste-
henden Begegnungen dürfte die
Chance, an der eigenen Situation
etwas entscheidend ändern zu kön-
nen, nachderdrittenHeimniederla-
ge in Folge nicht mehr allzu groß
sein. „Es bleibt ein Rätsel, warumes
für uns so läuft“, meinte Kapitänin
Sabrina Smeikal-Möller angesichts
der Wankelmütigkeit der Mann-
schaft. „Eigentlich müssten wir aus
einem gewonnenen Satz positive
Kraft mitnehmen. Dann folgt aber
wieder eine extreme Talfahrt.“

Höhepunkt im dritten Satz
Gegen den OTB war es der dritte

Durchgang, der erkennen ließ, dass
derSCLeinSpielauchzukontrollie-
ren und zu bestimmen vermag. Den
ersten Punkt holten noch die Gäste,
anschließend aber gingen die Lan-
genhagenerinnen in Führung und
bauten ihrenVorsprung kontinuier-
lich aus. ZumSchluss hatten sie sich
acht Satzbälle erarbeitet und gleich
den ersten verwertet. Die Verunsi-
cherung aus den ersten beiden Ab-
schnitten, als der SC Langenhagen
beim 9:8 beziehungsweise 6:5 letzt-
malig in Front lag und danach sei-
nen Gegner jeweils enteilen ließ,
schien ausgemerzt.

Guter Start – dann geht’s dahin
Zumal die Gastgeberinnen auch im
vierten Durchgang wieder einen

guten Start hinlegten und nach
13 Ballwechseln fünf Zähler mehr
verbucht hatten als der bisherige
Tabellendritte aus Oldenburg. Al-
lerdings war der Weg zum Satzaus-
gleich damit beendet. Beim 12:13
lag der SCL wieder in Rückstand –
es folgten nicht weniger als elf
Punkte in Serie für die Nordwest-
deutschen, eine „komplette Kehrt-
wende“, wie Smeikal-Möller hin-
terher analysierte.

Diese müssen die Langenhage-
nerinnen nun selbst schaffen, um
den Abstieg aus der vierthöchsten
Spielklasse noch zu verhindern.
WaseingangsderZielgeradennicht
leicht wird: Mit Tuspo Weende
kommt am Wochenende der Spit-
zenreiter an die Leibnizstraße.

Volleyball. Wie sich die SCL-Spiele
doch gleichen. Langenhagens Vol-
leyball-Frauenfindenbei ihrenAuf-
tritten in der RegionalligaNordwest
einfach nicht zu einer konstanten
Leistung. Einmal mehr war eine
starke Phase, die im Heimspiel
gegen den Oldenburger TB andert-
halbSätze langanhielt,nichtausrei-
chend, um amEnde auch Zählbares
zu holen, das dem Tabellenletzten
imAbstiegskampfwiederHoffnung
machenwürde. Stattdessen ist nach
der 1:3 (18:25, 20:25, 25:16,
13:25)-NiederlagederAbstand zum
rettenden Ufer größer geworden
und beträgt jetzt bereits sieben
Punkte.

Von Dirk Herrmann

Schwarz gegen Schwarz: Die Langenhagenerin Luise-Clara Winkler (am Ball) versucht, die OTB-Akteurinnen Ricarda Sodermanns (von links) und Jonna Tegt-
meier am Netz zu überwinden. Ihre SCL-Kolleginnen Lisa Mu (Nummer 17) und Ana Celine Braun sichern derweil im Rücken ab. FOTO: MICHAEL PLÜMER

Leipziger
Sonntags-
Demo

TSV Burgdorf II setzt
Negativserie fort

Handball. Für die TSVBurgdorf II
wird die Lage im Kampf um den
Klassenerhalt in der 3. Liga im-
mer bedrohlicher. Die Mann-
schaftvonHeidmarFelixsonkam
am Sonntag im wichtigen Spiel
um den sechsten Platz beim SC
DHfK Leipzig II mit 25:36 (14:19)
unter die Räder und hat nun
schon fünf Zähler Rückstand auf
die Sachsen. Der Weg in die Ab-
stiegsrunde scheint damit kaum
noch zu vermeiden. Dessen ist
sich auch der Trainer bewusst:
„Wir sindsicheramBodengelan-
det. Aber wennman dort ist, fällt
esauch leichter,wiederaufzuste-
hen.“ Auf den Isländer wartet
vielArbeit, dennnach2:18Punk-
ten inFolgemuss er seineSpieler
vor allemmental wieder aufrich-
ten.

Dabei lief das Spiel in der ers-
ten Viertelstunde zunächst nach
Wunsch. Mit zwei verwandelten
Strafwürfen brachte Daniel We-
ber, der am Vorabend zwei Tore
beim Bundesliga-Spiel der Re-
cken in Flensburg erzielt hatte,
seineMannschaft mit 4:2 in Füh-
rung (8. Minute). Die Abwehr
packte zu, und vorne nutzten die
Burgdorfer konsequent ihre
Chancen. Folgerichtig erhöhte
Nils Schröder auf 11:7 (16.)

Dann brauchten er und Petar
Juric, beide sind nach ihren Ver-
letzungen noch nicht wieder bei
100 Prozent, eine Pause. Ein
Bruch kam ins Spiel. Innerhalb
von zehn Minuten drehten die
Sachsen die Begegnung mit
einem schier unglaublichen 9:0-
Lauf zum 16:11. „Wir machen
technischeFehlerundversuchen
unmögliche Anspiele an den
Kreis“, kritisierte Felixson, der
imweiterenVerlauf„eineLeipzi-
ger Demonstration“ sah.

DerGastgeber erhöhte seinen
Vorsprung nach Wiederanpfiff
Tor umTor.Wirklich gestört wur-
den er dabei von den Burg-
dorfernnicht.„Daswarzuwenig.
Wir haben uns nicht genug ge-
wehrt, unddas ist nicht zuakzep-
tieren“, sagte Felixson, der den
Blick dennochnach vorne richte-
te: „Wir müssen nächste Woche
in Bernburg weitermachen.“ eck

TSV Burgdorf II: Wernlein (1 Tor),
Buschhorn – Schröder (8), Weber
(5/4 Siebenmeter), Fischer (3),
Depping, Maelecke, Ayar (je 2),
Juric, Wollny (je 1), Kollmeier, Unger,
Kraft, Wunsch

ger vermochten sich dabei in ihren
Läufen auf einer der zwölf olympi-
schenDistanzenalsErste zuplatzie-
ren und gleich mehrere neue Ver-
einsrekordeaufzustellen.Kaminska
schaffte es, bei lautstarker Unter-
stützung ihrer Teamkolleginnen
über 1500 Meter Freistil in 20:01,23
Minuten nah an einen weiteren
Landesjahrgangsrekord heranzu-
schwimmen.

Unterstützung von der Jugend
Das Team des SC Altwarmbüchen
hatte viele Ausfälle zu verzeichnen.
Bei den Frauen wurden Bo Emilia
Grad, Tanita Hoppe undMerle Ma-
eß aus der Kernmannschaft daher
vom Nachwuchs der Jahrgänge
2011 und 2012 unterstützt. „Dafür,
dass die Kleinen bislang so gut wie
keine Wettkampferfahrung hatten,
haben sie sich sehr gut geschlagen“
sagte Trainerin Laysa Fankhänel
zufrieden. Maeß führte die Riege

mit drei Siegen und starken 1:02,50
Minuten über 100Meter Freistil an.

Die Männermannschaft der SGS
LangenhagenwaraufdenPunkt top-
fit, hatte sogar alle Mann an Bord,
undsetzte sich inmehralsderHälfte
aller Rennen an die Spitze. Unter
normalen Umständen wäre sie als
erstplatziertes der sieben Bezirksli-
ga-Teams wohl in die Landesliga
aufgestiegen. Doch Auf- und Ab-
stiege werden in diesem Jahr – sehr
zum Leidwesen der SGS-Athleten –
pandemiebedingt ausgesetzt.

So sammelten Fredrik auf dem
Berge, Tim Blichenberg, Lennart
Flemming, Lennart Franke, Lukas
Futter, Leonard von Hunnius, Nico
Vujevic, Leon Waldeck, Philipp
Wallenhorst und Jarmo Weis ge-
meinsam zwar satte 14241 Punkte –
diemeisten imBezirk –, müssen das
Projekt Aufstieg aber dennoch um
mindestens eine Saison verschie-
ben.

Kaminska beweist
ganz langen Atem

Schwimmerin der SG Lehrte/Sehnde überzeugt bei Bezirksliga-Wettkampf /
Maeß ragt aus SCA-Team heraus / SGS darf trotz Superleistungen nicht hoch

Schwimmen. Der Bezirksentscheid
des deutschen Mannschafts-
schwimmens (DMS) ist trotz der ak-
tuell widrigen Bedingungen über
die Bühne gegangen. Dem Bezirks-
schwimmverband Hannover ge-
lang es, diesen einzigen Mann-
schaftswettbewerb für Individual-
schwimmer auch in Corona-Zeiten
auszurichten – wenn auch in verän-
derter und abgespeckter Form. Der
Modus ist nicht trivial: Die olympi-
schen Strecken werden zweimal
hintereinander geschwommen,
kein Teilnehmender darf pro Stre-
cke doppelt antreten und in Summe
nicht häufiger als fünfmal starten.

Unter den 13 Frauenmannschaf-
ten im Wasserparadies Hildesheim
kompensierte die SG Lehrte/Sehnde
ihreAusfällemitdoppeltemEinsatz.
Hannah Brockmüller, Greta König,
Thekla Kaminska und Emma Lan-

Von Dorothee Gratz

Guter Start: Thekla Kaminska (oben, vorn) auf dem Sprung vor ihren 1,5 Kilo-
metern Freistil und (unten, ganz rechts) mit ihren Kolleginnen von der SG
Lehrte/Sehnde sowie Trainer Jonas Hesse (links). FOTOS: DOROTHEE GRATZ

TuS hat mehr
auf der Bank
– und tauscht

Landesliga:
Altwarmbüchen siegt

Handball. In der Landesliga Ost
habendieFrauendesTuS Altwarm-
büchen im Kampf um den Klas-
senerhalt mit dem zweiten Sieg
in Folge ihre Zähler sieben und
acht eingefahren. Das Team von
Trainer Maurice Jurke hat durch
den 26:23 (10:9)-Heimerfolg
gegen den MTV Braunschweig
den Tabellenplatz mit dem Geg-
ner getauscht und ist nun Fünf-
ter. Nach dem Schlusspfiff war
der Coach zufrieden: „Ein Spiel,
das lange Zeit auf Augenhöhe
war. In den finalen zehnMinuten
konnten wir die höhere Qualität
von der Bank bringen und uns
die Punkte verdient sichern.“

Der TuS begann stark, konnte
den 2:3-Rückstand (8. Minute)
durch einen 5:0-Lauf innerhalb
von zehn Minuten in eine 7:3-
Führung drehen. Doch der Vor-
sprung hielt nicht, die Gäste ver-
kürzten vor der Pause und gli-
chen danach zum15:15 aus (39.).

Die Altwarmbüchenerinnen
konnten sich aber auf ihren star-
ken Rückraum verlassen, aus
dem die neunfache Torschützin
CarlottaWinter herausragte.Das
Sonderlob vom Trainer erhielt
aber die kompakte Defensive:
„Wir habenmit viel Leidenschaft
undhohemEinsatz verteidigt. Im
Tor hat Nele Deiters überragend
gehalten.“ Den kleinen Sieges-
zug möchte der Coach am Sonn-
tag fortsetzen, wenn es zum Ta-
bellenführer SG Zweidorf/Bort-
feldgeht. ImmerhinhattederTuS
schon das Hinspiel mit 23:22 für
sich entschieden.

TuS Altwarmbüchen: Deiters, Herzog
– Winter (9 Tore/2 Siebenmeter),
Walter (5), Edeler (4), Schildberg
(4/1), J. Jeglinski, Wesner, Heinze,
Steiner (je 1), Wetzker, Bahlmann,
Luznica, Romero

Die Begegnung der Frauen
vomMellendorfer TVgegenArmi-
nia Hannover wurde genauso
kurzfristig abgesagt wie die der
Männer des TuS Altwarmbüchen
gegen den TSVAnderten III und
von Friesen Hänigsen gegen den
VfL Westercelle. Neue Spielter-
mine stehen noch nicht fest. kl

Männer, Staffel Ost: Lehrter SV II –
HSG Nord Edemissen 22:24 (13:9);
Lehrter SV II: Bauersfeld, Landshoeft
– Molsen (7), Pfarr (4/2), Heuer (3),
J. Machate (3/3), Katz (2), Gürtler,
Bankes, Müller (je 1), H. Machate,
Oelkers, Pusch, Rauls

Altwarmbüchens Mareike Walter
(von rechts) setzt sich gegen An-
na Magerkurth und Femke Nuttel-
mann durch. Frederike Edeler
schaut zu. FOTO: MICHAEL PLÜMER

ERGEBNISSE

Fußball
Testspiele: TSV Dollbergen – TSV
Burgdorf 0:2, Mellendorfer TV – VfL
Westercelle 1:5, TSV Krähenwinkel/
Kaltenweide – FSV Schöningen 3:7,
Mellendorfer TV – Heeßeler SV 1:3, TSV
Godshorn – SV Arminia Hannover 0:7,
SV Ramlingen/Ehlershausen II – TSV
Haimar-Dolgen 3:1, SV 06 Lehrte –
TSV Burgdorf abgesagt, SV 06 Lehrte
– SC Vorwerk Celle 0:3
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